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Schaltrr.Hait« '/öffnet von 8 Uhr morgen» di» s Uhr abends.
Postscheckkonto: Frankfurt«. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
Prel , für beide Angaben : MI . I to monatlich , MI . «.20 viertel !kihrlich durch den Verlag

LanaEe SI ohne Bringerlolm , Mk. S.rr vierteljährlich durch alle d-utichen Voltanstalten , au ».
Mllieftlich BeNellgeld. — > q »a»»> esteN»»grn nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
" ’S1?? 1" 19 i 9S i°.wte  J”* Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich ) die dortigen Aus-
gabesleiien und in den benachbarten  Landorren und im Äiheingau die betreffenden Tagblatt -Träger

12 Ausgaben.
Fernruf:

- ^ r - gblaith - »»- Sr . 6*50- 5*.
«cm 8 Uhr morgens bis s Uhr abends , außer Sonntag ».

Postscheckkonto: Frankfurta. SB. Sr. 7«95.
St*. 9.50

. nrmittaa *. — ffftr die Aufnahme von  Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Vlätzen wird
keine Gewähr übernommen , y*** «* * ™ ** ** *«* # *^ ^\ uanvnrren uno tm ücoemgau vre verrefsenoen Lagvlan - ^ rager . *» ***>»»»*«■ . . . —

«erlinor Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin W. 57, An der Apostelttrche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 62V2 und 6203.

Dienstag , 28. Oktober 1919. Abend-Ausgabe. Nr . 4 9. » 67. Jahrgang.

Neueste Drahtmeldungen.
Erkriegsininister v. Scheüch gegen Ludendorff.

.W . T.-B. Berlin . 28. Cft . (Drihtbcricht .) In einte Zu¬
schrift an die „Deutsche Allg. Ztg." erklärt der frühere Kriegs¬
minister Scheuch , daß er den Vorsitz im Deutschen Ossi-
z-ierSbllnd njederlegt, um diesen nicht mit in die Kämpfe bia-
einzuziehen, die e ^ mit Generil Ludendorff weg-n einer
Stelle in dessen Buch „Meine Kc-egserinnerang « r" führen
muß. Ludendorff schreibt darin mit Bezug auf die Be¬
sprechung, die am 25. Skiober 1918 beim Vizekanzler o. Payer
stottsand: Auch der Kriegsnnnister ioar zugegen, be : sich i:n
Reichstag und innerhalb der Negierung nicht vor den Kaiser
und das Heer gestellt hatte ! Andernfalls hätte er sein Amt
niederlegen  müssen . Generalle itiant Scheuch betrachtet
diesen Satz als eine schwere Beleidigt»  n g und erkläri,
daß er gezwn- gen sei, sich jetzt mit seiner Rechtfertigung an
die LffrnllicI feit zu wenden, da seine bisherigen Schritte bei
Ludei'do' ff. um Genugtuung dafür zu erhalten , vergeblich
gewesen seien.

Die besgisck« S'utNrferungslksLe.
1154 Namen.

W. T.-B. Brüssel 28. Oft . (Drabibeeicht. Hrvas -Reuter .)
Es wird gemeldet, daß der Ministe rat eine 1 1 53 Namen
enthaltende Liste von deutschen Ziv 'l- und Militärversonen
gut hieß, deren Auslieferung verlangt werden solle. Die Liste
wird nach Paris geschickt wenden.

Bosnische Vefürckittknoen dsziial . ObeefchleNens.
(Eigener Berliner Dratztdicnst b«s Wiesbadener Tagblatt ».)

Pr . B kSlau, 28. Oft . Das Warschauer Blatt „Gazette
Oroma " schreibt: Die Deutschen betreiben in Oberschlesien
das Projekt eiires oberschlesischeu Staates  unter
dem Schutze des Völkerbundes.  Ja dieser Atze-
legenheit haben wir eine Denkschrift  ausgearbeitet , die
sie der Entente überreicht haben. Die Be troter der Entente
haben sich nach dem Gang dieser ' Denkschrift an bestimmte
polniscl-e Kreise mit der Anfrage gewandt , welche Stellung
die Oberschlesier zu dem deutschen Plane e>innehmen . Die
erwähnten Kreise haben sich gegen  das deutsche Projekt
ausgesprochen, das sie als unmöglich und unbegründet be¬
zeichnen.

England neuen jede politische Pwnaqantm Deutschlands.
(Eigener Berliner Trahtdienft de, » ierbadener Tagblatt».)

Br. Basel, 28. Okt. Der „Information " wird aus Pari?
gemeldet- England hat dem Obersten Rat einen Antrag zu-
gefier. lasten, der Maßnahmen der Alliierten fordert , damit
Deutschland nirgends  wieder eine polrtische Pro¬
paganda  aufnehmen kann

Karolvi agitiet für eine dritte ungarische Revolution.
(Eigener Berliner Drahtdienst de» Wiesbadener T - gblrtts .)

Br. Wien, 28. Okt. S '.n Abendt'latt teilt mit . daß Graf
Kichael Karolyi -eine Reise nach Amerika vorbereite . uni
unter den amerikanischen Ungarn für die Herbeiführung
einer dritten ungarischen Revol  u t ao n zu
«beiten . Dies wird in einem radikalen Ungar, sch-rumanl-
schen Matt öffentlich erklärt . Dre am :rikan,schen Behörden
verweigerten  daher Karolyi die Einreise.

Ctatflaux.
(Eigenes Berliner Dr- htdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Br. Zürich, 28. Okt. Nach Lyoner und Pariser Blätter¬
meldungen aus Berlin soll eine Anzahl de -ats -qe c poli¬
tischer Persönlichkeiten  entsckloyen ' ein. M bean¬
tragen. daß sie vor den Staatsgerichtshot deeus-n wurde r
um für Eaillaux ' Unschuld  einzutcerea . Ob drese
«ms Berlin stamme,rde Mitteilung zutrrftt , ist nicht sestzu
stellen. Es durfte sich vielleicht um erue Mun handeln , die
von den Gegnern Taillaux'  an Weri gei -tzt -

Die Kohlennot des besetzten Gebiets.
BI (tuMnu 27. Okt. In Gegenwart -des Relchskom-

miss-att ' p Star ' ? fand henke hier - ine B' -e sv rech u ng zwi¬
schen' dem Reichsloblcnfommistar Gebe-mrat (.̂ rlan,
und der Kohlennnterkomm.' nvn der ^ nreeall 'e . ken Rchern
larrdkommi'.'sion unter Sem f» -*V• ? „
der Kommission Moyes statt. Es wurden die »echcĥ dene.i
Möglichkeiten  besprochen, w« dem bchetzrcn Geb '-et. ans
besondere dem infolge des A ussall l de r C, ^1"
IchlE t>er io raten südlichen  Teil , tn der K^hlenveriongungnahm

Upterk- M.
»ffaon und den zuständigen deutschen Stellen ward dem
Reiel.skommistor für die hesetzteaa@e^ «te weiaa - Vertreter ^
preußische Ministers für Handel und Gewerbe umd des
^eichLkôlonkommiss'a.rs bei-ASgebeu werden.

Die Gliederung der Reichswehr.
, wä. Berlin , 27..Okt. . In der- heutigen Sitzung des Homs-
brstsa -.lSschusses der Nationalversammlung te.lte ffatiß
«rerister NoSke zum Haushalt des ReichSweh-
Ministeriums  mil . daß der jetzt vorliegende Et^
?n Übevqaaagsetaisei; am l . Aprll nächsten ^ breSwurden

caste neu Etat ausstellen, der die künftige Reichswehr uw-
^.ffen werde. Bei der Beurteilung des ^ rllegenden Etats
^rie man nutzt vergesten. daß wir uns an dw Vornchnsten der
diente zu halten hätten , die unertragsich , d e mut -g - n d
ua»d entwürdigend  seien. Über die Zusammensetzung de-
^i >erga ngSheereS  wi »rde seitens d«S Reichsw«^ :-

minrsters folgendes mitgeteilt : Innerhalb dreier Monate nach
Inkrafttreten des Friedensvcrlrigs muß die Stärke des beut*
sitzen Heeres auf 200 600 Mann und ab 1. April 1926 .auf
100 006 Wann zurückgeführt sein. Den zu bildenden sieden
Infanteriedivisionen des H-eercs entsprechend ist das Re chs-
gelnct ab l . Oktober 1919 bereits in folgende sieben Wehr¬
kreise  einqeteilt : 1. Ostpreußen . 2. Pommern , Schleswig-
Holstein und Mecklenburg, 3. Schlesien, Brandenburg und
Posen, 4 Provinz und Freistaat Sachsen und e n Teil von
Thüringen , 5. Thüringen . Hessen, Baden und Württemberg.
6. Hannover . Westfalen und das Rheinland , 7. Bayern . Im
Rahmen dieser Einteilung des Reichsgebiets für das endgül¬
tige Friedensheer erfolgt auch die Aufstellung des Heeres von
200 000 Mann (Übergangsbcertz das au ? z w a n ; i g R e i ch s-
wehrbrigaden  bestecht, von denen !m allgemeinen ans
jeden Wehrkreis zwei entfallen Die Reich?:i>ehrbriga.den un¬
terstehen territoriel d.m Re'chswebrkommundo, für Truppen-
führuug und ?li-sbildung den v'er Reick-r vehrgruppenkomman-
dos des Überganasheeres . Es liefen Reiehswehr-Gruppen-
kommaudo 1 in Brr-lin sWebrkre >e 3 und 4). Reichswrhr-
Grnp -enkommando 2 in Kasiel ^Wehrkreise 5 und 0), Reichs-
neechr-Grnppenkommando -n Kelberg ^Wehrkreise 1 und 2)
und Keichswebr-Eruppeukommanda 4 in München (Wehr¬
kreis 7). Es sind grundsätzlich in stri zade folgende Ver¬
bünde vorhanden : 2 Jnsanterie -Re.limeuter . l Äavaller .c-Jle-
gilnenr und 1 Pionierbat lillon.

Dke Derlustr der Fliegertruppe.
m .̂ Berlin , 28. Okt. Der 2'kajor and Inspekteur der

Fliegertruppe Bahnelk erinnert im ..B. L -A." daran , daß der
heutlg-e^Tag der Todestag BölkeS ist und ein Gedenktag für
die gefallenen deutschen Flieger sein solle. In der Flieger¬
truppe seien fiir ihr Vaterland im Feld  gekollen 2857 Offi¬
ziere und 347 Unteroffiziere und Maiinstzrkten , in der
Heimat  585 Orfiucre uns 1378 Uliterorf :zievL '.:r>d Mann¬
schaften.

Der Kampf um Petersburg.
Kritische Tage. — Bolschewiftiselie Tanks.

Kopenhagen, 28. Okt. Ein von T r o tzky Unterzeich¬
neter Funkspruch meldet: „Die letzten Tage waren kritisch.
Unsere Truppen haben sich bis auf die Hohen von Pulkow
zurückgezogen. Ein weitere? Zurückgehen bedeutet Kampf
inne . balb der Stadt Petersburg.  Gesänge ien-
mlssagen beweisen die Absicht des Feindes , diese Höhen durch
Sturm zu nebmeu. Bisher haben wir diese wichtigen Höhen
noch fest in der Hand, an der Front Fortschritte gemocht. Ge-
fangene, Maschinengewehre und sonstige Beute eingcbracht.
Zum erstenmal haben in Petersburg hergestellte
Tanks  e folgreich am Kampfe tcilgenommeu ."

me. Berlin , 28. Okt. Über die kritische Lage von Peters¬
burg wird de: „Voss. ? tg." berichtet : Am 16. Oktober war
wobl der schrecklichste Tag . Ein Gerücht jagte das a ibere.
Am 17. Oktober wurde die Panik  noch größer . Die groß«
baltische Schiffswerft war in Brand geraten . Mittags kam
T otzky mit einem Sonderzug aus Moskau an . Die gesamte
männliche Einwohnerschaft, so weit sie Waffen tragen konnte,
und die gesamte weibliche Bevölkerung von 17 bis 40 Jahren
wurden zu Arbeitskompanien forniiert . Besonders fehlt es
an Milch und Kohlen. Als Brot - und Schmalztransporte aus
Moskau ankamen, besserten sich bi* Nahrungsmittelverhalt-
niffe etwas . Das Betreten der Straße nach Eintritt der
Durrkelbeit ist bei Todesstrafe verboten ^ Am 18. Oktober be¬
sagten Maueranschläge, gewickinet von Sinowjew und Troykv.
daß unmitielbarc Gefahr für Petersburg nicht mehr besteh«.

Jvdenitsch greift weiter an.
mt Amsterdam, 27. Okt. Die „Times " meldet unterm

25. Oktobe■über Die Sage an der Petersburger Front : Der
Heeresbericht der Bolschewisten vom 24. Oktober meldet die
W i e d e r e i n n a h m e von ZarSkoje Lselo und
Pawlowsk,  15 bezw. 17 Meilen südlich von Petersburg,
durch die Bolschewisten. Am 22. Oktober , an dem Tage , wo
die Geger.offensive der Raten Truppen begann , meldet«
Judenitsch.  daß seine Truppen über Pawlowsk hinaus
vorged ungen seien und die Bahnverbindung Moskau -Peters¬
burg abgeschnitten hatten . — In der Gegend von Kraßnaja-
Gorka wütet ein erbitterter Kampf . Die Estländer greifen,
unterstützt durch finnische Freiwillige , diese Festung von allen
Seiten an, während britische K iegsschiffe sie von der See¬
seite her bombardieren . — Die Bolschewisten melden drahtlos
von der Ftrnt gegen Koltschak, daß sie Tobolsk wieder ein¬
genommen hätten.

W. T.-B. Amsterdam, 28. Okt. (Drahtbericht .) Die
.Times " meldet aus Helstngfors vom 20. Oktober : An der
Front wütet von nördlich Krasnoje Sselo über Za skoje Sselo
und Igora (?) dis nach Lisino, 5 Meilen südlich Des Kreu-
zungspunktcs der Tosno -Nikolnus-Eisenbahn , eine heftige
Feldschlacht .-  Lisino wurde von we-ßen Truppen ge¬
nommen. Judenitsch hat am meisten unter dem Mangel an
Transportmitteln zu leiden.

mz. Amsterdam, 27. Okt. „Nieuws van den Dag " meldet,
daß einem Bericht aus Reval zufolge eine neue , durch Tanks
und schwere Geschütze unterstützte Offensive des Generals
Judenitsch gegen Pete sburg begann.

im . Amsterdam, 27. Okt. Reuter meldet aus London.
Judenitsch teilte dem Korrespondenten der „Times " in Hel-
fingfcrs mit, er gedenke in 14 Tagen in Petersburg
zu sein. _ _

Die Wahlen in Lurenrburs.
mz. Amsterdam, 27. Cft Ter „Telegranf " meldet aus

Luxemburg  vom 28. Oktobee: Die Wahlen für die Ab-
geoänetenkommer haben hier begonnen . Liberale , Sozia¬
listen und Volkspartei wollten versuchen, die Regierung zu

stürzen. Die bis 8 Uhr abends bekanutge-gebenen erste«
.Wahlergebnisse zeigen jedoch "inen Ruck nach rechts.

mz. Luxemburg, 27. Okt. lHavaS-Reuter .) Nach dem
Wahlergebnis  in den hauptsächlichsten Gemeinden wird
sich die neue Kammer wie folgt zusammensetzenr 22 Katho¬
liken. 13 Spezialisten, 7 Radikale , 4 Mitglieder der natto-
nalen Unobhängigkettsparte ' und 2 Mitglieder der Unab¬
hängigen Volkspartei. •

mz. Luxemburg, 27. Okt. (HavaS-Reuter .) Wie daS
„Luxemburger Wort " meldet , wird di; Hochzeit der
Grob Herzogin Charlotte  mit dem Prinzen Fe l i x
vonBourbon und Parma  am 6. November stattfinden.

Der Heimtransport aus Frankreich.
mz. Ber ' in, 28. Cft . Laut „Brrl . Tagebl ." teilt das inter-

nalionase Rote Kreuz n vlenf mit , das? der Abtransport der
deutschen Kriegsgefangenen ans Frankreich
zwischen dem 2 7. Oktober « nd dem 2. November  be¬
ginnen wird. O

mz. Berlin , 27. Okt. Die englische Regierung
ließ durch ihre Waffenstillstandskommission mitte len, daß d!«
Heimschaffung der in englischer Gewalt befindlichen deutschen
Kr êgsgefaiigenen in nächster Zeit restlos durcbgefübrt wird.
Bor allem wird dem Wunsch der deuitchen Regierrmg ent¬
sprechend, die Enilassvng der in den Abstimmungsge¬
bieten Beheimateten  m :t größtmöglichster Beschleuni¬
gung betrieben.

Die Polen in Thorn.
mz. Berlin , 28. Oft . Dein „B L.-A " zufolge sind am

25. Oktober polnische Truppen  in Tharn einaerückt.
Thorn wi-vd der Sch einer Wejwodschakt, die den Name«
Pomerellen erhält.

Besuch in Rmerongen.
mz. Rotterdam , 27. Okt. Laut „Nieuw« Nstterdamscke

Eourant " reist Prinz A u g u st Wilhelm  am Dienstag
wieder aus Ame cngen ab. Heute trifft ein anderer
Sohn  des früheren deutschen Kaisers zum Besuch seiner
Eltern in Amerongen ein.

Der Ausnahmezustand im thüringischen
Jndustriebezrrk.

mz. Kassel, 27. Okt. Mit Wirkung vom 27. Oktober,
12 Ilhr mittags , verhängte der Reichspräsident auf Gruird
des Art 48 der llleichSverfaffung in den Bezirken Kreis
S chl e u s i n g , Landkreis Ohrdruf  uttD Stadt Zella-
Mehlis den LlusnahmezustanÄ  Der Grund sind
Waffendiebstähle, Gewalttätigkeiten und andere ungesühnte
ungesetzliche Handlungen . Truppen  sind an Ort und Stelle
eingetrosken. _

Die Nationalversammlung.
mz. Berlin, 27. Oktober.

Vizepräsident Lobe eröffnet die Sitzung um 1,15 Uhr Fort¬
setzung der ztpeiten Bereitung de; ReichshauLhalts Abteilung
R e i ch§ w i r t scha s t s m i n l st e r i u ni.

Reichswirtschaftsminister Schmidt:
Es sind in unserem Wirtschaftsleben Anzeichen zur  Besse¬

rung  vorhanden. In der Ernähtungssrage haben wir von Be¬
schränkungen Abstand nehmen können. Das Brot  ist bester ge¬
worden, die Landwirte können uichr Kleie zurückbehalten. Eine
Vermehrung der Sckiweineauszncht wurde unsere mäßige Kartossel-
ernte gefährden. Auf dem Gebiet der Biehablicserung
habe ich Bedenken gegen schürfe Maßnahmen. Wir werden ver¬
suchen müsien, in ausländischem Fleisch Ersatz zu finden. Die Hem¬
mungen in der Ka rtosselahlieferung  liegen neben der
schlechten Ernte in den Transportverhältnisien. Holland und Polen
werden uns Kartoffeln liefern. ES müssen Kohlen für dir
Margarinefabrikationbereitgesiellt werden, damit die Rationen bei-
bchalten werden können. Wir sind bemüht, die wilde Konkurrenz
in Lebensmitteln durch zentrale Einkäufe in- Ausland zu beschränken.

Die 1% Milliarden zur Preissenkung find derbrancht.
Für den kommenden Winter haben wir die Preise bis Ende des
Jahres fest in der Hand, für Fleisch dis Butte Januar . Die Gc>-
müscversorgung ist noch befriedigend, wenn auch die Preise hech
sind. Mit norwegischen Heringen sind wir bis Mitte März reichlich
eingedickt. Eine Pctroleumverteilung ist in Aussicht
genonimen. Im allgemeinen ist die Versorgung erheblich
besser  geworden. Wenn >rir durch Steigerung der Ausfuhr
Devisen in die Hand bekommen, werden .vir noch größere Einkäuse
tätigen können. Amerika und Norwegen haben auch Lebensinittel
gespendet. Ihnen sei dafür herzlich Dank gesagt. (Bravo.) Handel
und Industrie bieten ein anderes Bild.

Di« Einfuhr beträgt zurzeit»in Füustel der Fricdensrinfuhr.
tostet aber 100 Prozent mehr. Di« Ausfuhr steigt«norm. Sie
beträgt«in Sechstel der Frirdeusanssuhr und hat den gleiche«

Wert.
Die Rohstoffeinsithr ist möglichst zu degünst-gen. Staatliche Unter¬
stützung wird weiter notwendig sein. Freilich mit der Berücksichti¬
gung des Standpunktes der Konsumenten. Eine Borlage wird dem
Haus zugehen wegen eine» schnellen Lers.ihrcns gegen den
Wucher.  Die Frage des .Loch im Westen"  wird geregelt
werden durch geeignete Kontrolle. Die Regierung wird wegen der
Frage der Goldzölle geeignete Schritte tun. Die Kohlenproduktion
wird gesteigert werden durch Erhöhung der Belegscyasten. Me
Braunkohlensörderung nimmt zu.

Wir werde» aber den Personenverkehr noch mehr einschränk«»
müsien, um de» Güterverkehr ansrechterhalte» zu köiinen.

Di« Arbeiterwohnungssrogcwird durch Barackenbau vorläufig zu
lösen versucht. Die Bergarbcitergcnostenich.rften sollen an dem
Wohnungsbau auf solidarischer Grundlage mit Mitbestimmungsrecht
beteiligt werden, wenn wir unserer Industrie nur Rohstoffe geben
könnten! Daher wird die Regierung allen Streiks der Verg-rheiter
scharf ablehnend gcgenüberstehen. Das Ausland bewundert dir
Energie unserer Industrie. Wenn uns aber die Entente nicht ae»
nügend Stoss« läßt, n» unsere Industrie zu versorge«, ks»n-n nfc
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dieselben nur unter erheblicher Vbeischreitunq dos gesetzlichen Höchstpreises
abaeben. Obwohl der Operlahnkreis Ub - richußkreir  sei.
Hab« ein« große Anzahl -er Bersargunabeiechtigte» noch nicht mit Stoi»
i«tfeln versorgt werden können. In einer sodaun angenommen«» -resa-
lution, die der Neichsregierung zugehen soll, wird u. a. gefordert: Lun
setrung von Proisprusungsl minissionen, bestehend au» Konsumenten und
Produzenten, zur Regelung der Preise für alle zur L'ben' Haltung benötigten
Produkte. Schaffungvon Kontrollkommissionen mit Pvlizeioemall fu, se.en
Ort zur Bekam»-!»»» ie» Wuchers and Schleichkrndolr. ~i l ch eines N t.
gcsetzes zweck, tkinfuhrung von Standgerichten zur lofortigea Aburteilung
non' Schleichhändlern. Schiebern und '.Virckrere'N. solo tige Schließung
sämtlicher Branntweinbrennereien. Nachdem Herr Landrat Lex noch er»
ll-irt hitt «, das, auch er der Rescliition zustimmen könn:, Sag er aber h- sfe,
des, die Bauer nschoft sich aber auch ohne Anwendung ooa Zwangsmaß-
nahmen aus ihre Pflicht besinnen würde, wurde die Perfam.nlung, di«
einen ruhigen Berlaus nahm, geschloffen.

Aushebung einer Echiebertörf«.
— KM» V  CK . Eine Schi-derbSif«, di« sichI» eine« Raff» a«

Dom^etabliert hatte, wurde gestern nachmittag ausgghoben. Leu ml« der
Staats - und städtischen Polizei unter Führung oon r>,mmd'a .?n -. schienen
plLt-lich In dem Kasse- und prusten di- kapiere d:, ..Börsianer . Dort
n urde qeschcben mit Waren nller Art und Handel mit Popreraeld. Geld
und Brillanten getrieben. Uber 30 Personen wurde« sestr,«nominen.

Sport.
Pserderennen.

«erlin . «arkohovft. S7. CK. Iungfern-Hilrdenrenn' «. 10 000 M.
I. Herrn. Ü. Beüeis und 3. Pvtacks Reinjall ^ der-turnn)» 2. ?̂ atme, 3.
Entscheidung. Sieg 18. Platz 18. 13, 17. — Kari-hocher Jagdrennen.
25 000 -jH.  1 Stall « aUendors» Lxzesstor kFalkej, 2. Dus«. 3. Landftürmer.
-i ?g zz Platz II , 16. — Preis von Chailrttenthal. >2 000 W. I. jMsrtn
<5. Beit. Crepes iFrhr . ». Be.chem), 2. Siaeboto. T Reis . Sieg 20. Platz
II , 12, 18. — Larlsminde - Jagdrennen. 25ü»M M 1. nercn D. Belt»
Winter'oat (BUmark,. 2. Wolprto, 8. Nikita. Si<q 18, Platz 13, 15 —
Herblt-Iagdrennen. 40 00« SK. 1. Herrn £>. Papps Partnerin (33c!.), 2.
Walds», den. 3 Top Twig. Siez L , Platz 21. 24. - Wall,ah. tsp» il>.
20 000 M. 1. Herren Teste und sulzbergers Merlin rB âmark), 2. Flaitzige
Arbeit, i  Cllchen . Sieg 68, Platz 28, 22, 38. - Preis von Bresdort.
l» »00 SW. 1. Herrn S. » '\nnos Lo (SB. Müller), 2. Bierzehnt« 3. Lndroma.
Sie, 189 Platz 38, 28, 15. •_

Gerichlssaal.
PC. KranzlslschesMllltüe > Palizeigericht « iesbaden - Land. Segen

HeinrichE ln Prerftedt «.kannte da» Eerichl wegen Ni-irlablieserungeiner
Was!- eine S-ldpi- s-. von 500 SK. — »hegen nspekiwidlige» Benehmen,
erhielt Otto H. in Sonnenberg 20 M. Eeldstiafe. ein Einwohner -n e.rben-
I'rim und eine Linwohnerin in Biebrich wegen Perorhen geg'N da» Per-
kedisgel tz je 10 M. Geldstrafe.

ttanüslLtsil.
Berliner Börse.

Berlin. 27. Okt. Die weiter ! Veröchle3 nte-
rune her Mark Valuta veranlaßt»* 'in der Böcjo  Kaufe
in Valutawerten, von denen Kanada 17 und Baltimore 11
Proz. pewannen. Ausiandsluiufewurden auf die üleiohe
Ursache zurückecführt Auch die 2*lf>roz. Sleieerumr der
l’hönixaklieu soll hauptsächlich damit zusammenhanceti.
Soust machte die Aufwärtsbeweaur.a meist Fortschritte. Be¬
merkenswert Gebessert waren von oherschlesis?hen Werten
Bismarck hütte und Oberschles. Koks. Sclnffahrt3akti3U
konnten etwas anziehen. Analo Guano setzten ihre Auf-
wartsoeweaunc fort, doch blieb iiir anfändichor Gewinn
von 32 Proz. nicht voll behauptet. Vielfach kounte man die
Ansicht hören, daß dis Maßnahmen cocon die Steuerflucht
hei den Kapitalisten eine Vorliebe für Dividendenpspiere
im Gegensatz zu den festverzinslichen Werten wecken
dürften. Am Kolonialraarkt erfuhren He markaiinaiosteu
Werte weitere Erhöhuncen in verhältnisn;äi.iie bescheidenem
Umfar.ae. L’er Verkehr Gestaltete sich im weiteren Ver¬
laufe ruhiger Der Anlaaemarkt war unbelebt und ohne
wesentliche Änderung österreichische und ungarische
Werte vorwiegend gebessert. Im Börsenverkehr reeton die
Ausführunaen des Geheimrats Klöckner. ' wonach starke
Nachfrage in Fabrikaten der Eisen- und Stahlindustrie be¬
stellt. zu Käufen in Hüttenwarten an.

Kurs - vom 27. Oktober 1019.
Dir. Bank - Aktien . In%

Tos GinnsHeiwer SVcijfrnut rv rb trob ber bifiir gezahlten
hohen Preise moElhuft anqcfahren , stauben boch in FricbenS-
zeit 8 bis 10 Wagen niorgens bn, he nie bagegen nur ganz ver-
einzeli , Als wir uns bicfcrtolb angelegentlich bar nach erkun-
bitzien. erhielten wir t e Antwort ' Wir kriegen ben Kappes
vom Acker abae-holt unb werben gut beniblt '. !>a wären wir boch
bu-mm. wenn wir Oni in bie Tiabl fahren würben . Die
Preise  stellten sich wie folgt , Weiszkrant I:' bis 20 Pf .. Rot»
krcrui 40 ' is 50 Pf ., Ek lbe Äiiiben 25 bis 30 Pf ., Rote Rübe .i
20 b s 25 Pf, . Koklia '-i 15 bis 20 Pf . Spinat 55 bis 05 Pf ..
Weiße Dpeckbohnen 2 £ '. 50 P ? . Kurb 'st t". bis 20 Pf .» Sellerie
35 bis 70 Pf . (bi-sie Sorte 00 hi ? 80 P » 2, .,ch 3 bis 25 Pf ..
Salat 35 bis 40 Pf .. Cnbivien 45 h'is 50 Pk Zwiebeln 60 b,S
65 Pf „ Ton alen I M . 50 Pf . bis 2 M . -vlnmenkohl 2 M. 80 Pf.
bi« 3 SN„ Bm -erp lze 2 M . «0 Pf . Phsferlinge 3 M. 50 Pf ..
Steinpilze 2 M . 50 Pf . bis 3 M P »n O b st kosteten: Zwet-
schcn 2 M „ Etzipsel l M . 20 Pf bi» I M. 60 Pf .. Kochäpscl
65 bis 80 Pf ., Kcllerbirnen l M . 20 P -. bis l M . 40 Pf ., flixfc»
Hirnen CO bis 70 Pf .. Nutte 8 M Pf. b:S 5 2>!.. Quitten
70 Pf . bis 1 M .. Trauben 3 Ä . bis 8 50 Pi . per Pfunb.

— Entrahmte Milch ! Gewässerte nnb entrahmte Milch
kommt heute trob Milchknapphrit sehr oft in ben Handel . Das
hiesige Schöffengericht hatte sich wiederum mit zwei Fällen zu
befassen, in denen e n Lantmnrt und ein Milchhändler , beide
ans Erbenheim . entnichmie Milch nach der Kurstadt in den

iv-en iii.ger eut «- »» .....». . .... . . . Handel gebracht hatten . Ter Landwirt , der bigtäglich erlMiche
Mitte 'stand?po!itik. Das Ministerium mutz eine klarere Organi» * .Miüchwengrn nach Wiesbaden abfebt . erhielt dckl>alb 50 St.
[otirn erhalten. , Gelbstredfe, der Mitchchüiidler eine solche van 80 M.

Akg. De. Roesicke(D. Nil >: Nur «ine Ausgleichung der Preise — Gtne Parte gründuna im Landkreis Wiesbaden . An»kann uns betten. Es must alles gegeben, um deni Handwerkw-e» - - - - .
der aus die Beine zu verhelfen. Die Zwangswirtschast muß aufge»
löst werden.

Morgen, 1 Ubr: Fortsetzung. Vorher Anfragen, nachher Reichs»
Heer. Schluß 6% Uhr.

nicht zahlen. Fährt Frankreich »i nervöser Hast in unseren
begonnenen Ausbau hinein, so schadet ti dadurch auch s>ch
f e I b st. So ist auch die Q sts e «sp er r e nicht bloß uns zum
Schoden und löst Haß nud Erbitternnq aus.

Abg. Hoch(Soz.s: Auch wir wünschen, daß die Entente nns ge-
nügend Spielraum zum Leben läßt, aber wir mahnen dringend, doß
es nickt wieder im Innern zu einer Ausbeutniig des Volkes durch
wenige Begünstigte lammt. Bei Aushebung der Zwongswirtschost
kommt überall eine Preis Üeigerung  zutage , dir uns z».
S,iinde richtet. Tue Hauptsache ist die Rücksicht aus das Wohl dertlgomcinheit. , . .

Abg. Dr. Braun (Zentr.i: Das Mirilsterrnmmuß praktische
Wirtsckastspolitik treiben. Es müßte sich in drei Gruppen glie¬
dern. fiir Landwirtschaft. Gewerbe und Handel. Die Zwangswirt¬
schaft wnß obgobo.nt werden, wo sie »nwirttem ist. wie bei der
Landwirtschaft. Es b'eibi nur ein Weg übrig, eine beträchtlich« E r»
höhuna der Preise,  was notiirlich wieder eine Erhöhung
der Löhne ,ur Fo'ge hat. Diese Preiserhöhung ist besonders
nötig, um die Ware im Fnlandc >« behalten. Eine derartige Polit k
erstreben wir auch sür die Industrie an. Alle Braiinkohlenreoirre
müssen erschlossen werden. Wo angängig, m»ß Akkordarbeit
rinaeiührt werden oder Stückarbeit mit Prämien für besondere
Leistungen.

Abg Herrmann-Renilingen (Dem.): Amerika knrchtet die Kon»
kurrenz Deutschlands  wegen des hohen Standes des
Dollars. Hossentlich gelingt es bald unsere Wirtschaft durch Ba'uta»
«ihöhnngen zu stützen. Dolle Sozialisiernngon sind mit größter Bor»
sicht ausznführcn. In der Rohstofscinsuhrn»,ß volle Freiheit herr¬
schen außer in Luxnsartikela. Wir wünschen eine zielbownßte

An die geehrten Tagblatt -Bezieher!
Auf Grund einer Forderung der „Tagblatt "-Tiäger

mußte der Traglahn für vsS „WieSbadenec Tagblatt " aif
60 Pf . fürden Monat  erhöht werden, wovon wir unseren
geährten Bez-ehern hierdurch Kenntnis geben. Um irrigen
Anffasiungen zu begegnen, bemerken wi : hierzu wiederholt,
das; der Verlag an dem Traglohn keinen Anteil hat, daß
dieser vielmehr ausschließlich den Trägern zukommt.

Der Verla«.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Ergebnis der Stadtverordnetenwahl.

Die endgültige Ermittlung  bcS Wahlergebniffes
der am Sonn «ng stattgesunde neu StooNv«-orbw?tonw«hlen wirb
nach 8 49 ,bcr Wahlordnung ;ur vcrssssunggebenben deutschen
NaiionaHsersammluing vom 30. November 1918 in einer öffent¬
lichen Sitzung der Wn-lrlkommisssion, die auf den 1. November,
varntrth ' tzs 11 Uhr. anb-evaumt ist, fest gestellt. An dem bereits
jn-ittK'tc Itert vorläufigen amtlichen Ergebnis b:-rrte sich sedoch.
wie di« Erfahrung -lehrt, nutzt3 Wek-mtlichot ände .-n, mSbesin»
dore auch nicht die Verteilur .g der einzelnen StaStverordnetew

Partei  16 Mandate erstatten hat , atfo ebenswiel wie de
Lllrhvheilssozicüistcn, die Voikss-artei 12 und die Drutstchwat'
mulon 2. Die Namen der 80 Stadtverordneten der Vereiniz.
len birrgerliaeri Parteien stoben wir bereits in unserer gejtrt»
gcn LlibendNiUsgube mitgietult.

Aus dem Landkreis Wiesbaden und dem Rhein-
ga u liefen uns weiterhin noch folgende  Eogebiiissc der Ee-
mcindcre .tSnrr'hbcn vor:

oe. Biebrich a.  Rh , 28. Eft . Der Part -ijU-i-hörigkeit nach
gehören von den Gewählten der vereimgtcn vürgerlichen Liste7 der
Tentscken demokratischen Partei , 5 der Deutschen Boiksporlei und 4
dem Zentrum an. Zum ersten Mule w.'rdcn auch Frauen ms
Stadtparlament einzich ns unrcr de» Gewäh te» befinden sich drei
»erbliche Milglieder. Bon den bisherigen Stadtverordneten werden
S dem neuen Kollegium angchören.

sie. Naurod, 27. Okt. Bei der gestrigen Wahl wurden obge-
g-ben 429 Stimmen, davon entfielen aus die Bauernpartei 32 niehr
als aus die der Sozialdemokratie. Es wurdr» gewäh.t 8 Bauem-
parteiler und 6 Sozialdemokraten.

el. H-chheim, 26. Okt. Bei der heutigen Wob! der Stadtver-
ordneten erhielten die ZcntruuiStlsie8/1. Mehrhcitssozialisien 506.
Unabhängige 142 und Liste der vereinigten freie» Bürgerlichen
SiiO Stimmen. Zweidriitel oller Wahlberechtigten machten von
ihrem Wahlrecht Gebrauch.

• Wicker, 27. Eft. Hier wurden gewählt: 8 Bauern(Zen-
Irums, 4 Arbeiter lSoziatdcmrkrotcni.

— Eltville, 27. Okt. Tie Stadtverord»etenwahlcn ergaben in
Eltville für die Zenirumsliste 8. Beanitcnvercln 4. Mehrhcits-
fvzialisten- und Bürgerlilte je 2 und U. S . P . und die Deutsche
demokratische Partei je j Sii> — Durch das Eingreisen des Be-
omtcnvcreins, dem viele Demokraten angehören, hat deren Partci-
lisie gelitten. Immerhin sind 2 von den 4 gewählten Beamien ihrer
Partcirichtung nach ebenfalls demokratisch.

» Neudors. 27. Okt. Das Wahlergebnis hier verzeichnet: 8 Zen-
trum, 4 Sezialdeniokrcten, in 3i a u e n l h a l: 5 Zentrum, 7 Sozial-
dcmokratcn, in Oestrich : 3 Zcutrum. 7 Sozialoemoiraten und
2 Demokraten.

n. Mitle'heim, 27. Okt. Hier waren zwei bürgerliche Bor-
sihlagslisten eingcreickt; aus sie c»tiie!e» 7 „nd 5 Mandate.

— Erbach a. Rh . 27. Okt. Bei der Geincinderatswahl erhielten

Zentrum 5, Sozialdemokratieü, Bolkäpanei und Demokraten zwei
Winkel a. Rh . 27. Okt. Hier wurden gewählt: Zentrum 8,

Sozialdemokratie7, Volkspartet und Tklnokratei, 3.
L. Geisinheim. 27. Okt. Bei den gestrigen Eladtverordneien-

wah'en erhicden Zentrum 8, Sozialdemokraiie7, Dcui che deino-
kratttcke Partei 2 und Deutsche Bolkspaitei 1 Sitz. Die Wahl-
bcteiligiing be:r»g 8614 Prozent, gegen 92 Prozent bei den Wah cn
zur NationckversammOwg. Gegenüber letzterer Wahl verloren
Zentrum 3» Prozent, Sozialdemokraten27 Prozent. Demokraten
12 Prozent, während die Deutsche Brlksparte, 14 Prozent gewann.

K Rüdesheim, 27. Eft . Die Wahlbeteilig»,,g beirua 65 bis
7» Prozent. Das Zenlruin erhielt !), die vereinigten Liberalen 4
«ab die Sezio>demofraten 5 Sitze.

» Johannisberg. 27. Okt. Es wurden gewählt: Zentrum 5.
Dozialdeniokratie 7.

e. Aii'hausen, 27. Okt. Hler wurden gewählt: 8 Zentrum.
7 Sozialdemokraten.

' AßmannShause« Rh . 27. O«. Bei der Wahl um 12 Ge-
meindeverlrcter waren 3 Listen beteingt. Es erhlelten: Zentrum
(Liste Witlmanns 7, Demokraiilche Parte, (fitfte Jung , 3. Arbeitet.

. Partei iListe Barthen) 2 Sitze bei zamlich starker Wahlbeteiligung.

— Der heutige Wockenmarkkwar . wie mwn un» bcrickitetz,
m'tz Oft unb Eemiise nicht so gut befuhren ; was wobl ixrrnus
zurii'ckzusübrc'n ist. Nift dir Londl>cN'0hrver scheinbar Zunickhirl-
jung üben, bis in eiengen Togen ber städtische Marktstant». der
^shr mäbige P « >se verzeichnet«, in andere Hände nbergetzst.

h>nyer und Freunde lxr D c u t s ch ri a t i o n -i l c n Volks-
partei  im L-indlreis WicSImden gründeten am 2.3. d. M.
einen Kreisverein der Deut 'dn -rtion .-ilen Bolksv-ietei für be.i
Landkreis W eSI-e-ben. Ter Vorstand setzt sich wie folgt zu¬
sammen : Reserrndar Eberhard Henk iPiobrich). Vorfitzender;
Dr . pW . Meide sSrlmrsteinl . stellvertreien-er Vorsitzender) ',
Da-ron Maxi 'n .lien v. d. :1iopv (Biorstidil , chissenwart; Feru
Pfevrrer Eln'a 'vth F 'oShaor <Sonnenbergs . Be sitze ein.

— Dir hohen GrundstiickSprese. stlnB i e r sta d t fände»
vor einigen Tayen Grunbstücksverpachtnngen statt. Die erziel¬
ten Packtpieife nwren geradezu märche»h»kte. Es wnvbe.i
bnrch?schni.tilich 800 M. pro Morgen  erzielt , ein PveiS,
rür den man in Friedenszeitcn beinahe e.nen Morgen Acker¬
land kaufen konnte.

— Görtner -FachkursuS. An der städtischen Handwerker-
unb Kui>sigen erbeschnle findet non nächsten Montag ab ein
Faitknrsns für Gärtnerlehrlin -je strtt , >u we!ck»em jetzt noch
Änincld'.'.iigen in den Vormittigsbienststnnbcn von 10 bis 12
tlchr cnbgegengenommen werden. Nach Beginn deS Unterrichts
nerden Teilnehmer wicht mehr ziiprsiattrn. Hierauf werden
b> Interessenton besonders aufmerksam gemacht.

— Krammetsvöges . Die Tage unseres kleinsten S ® >
gaflöqtlS , der Krammetkvopel, sin>d gezählt. Darunter soll man
)te kleine Wacl)viber- und Misnlbrottel - verlieben ', da aber
nach, dem Gesetz alle Drosseln jagdbar sind, so finden wir dar¬
unter auch Echna -rzdrossrin und Singdrosseln , ganz unge.achtet
alle? .dessen, mos sich noch von anderen Kleinvögeln in den
grausamen S -chlinaen bcS Tohnenstiegs fängt und nicht ein¬
mal :n den .Handel kommt DaS ist sehr bedauerlich. ES er¬
klärt sich wvhk damit, dcch di« Behörden glauben , den Förstern
eine immerbin bedeutende Nebeneinnahme nicht entziehen zu
sollen. Arme , kleine Trottel ! Du hast nicht» Böses getan
and bist doch so großen Nachstellungen ausgesetzi. Sogar deinen
guten Lluf sucht man zu unter,mden , denn der Franzose sagt
gern : „Zahl coirn ' t unc grive " („Betrunken wie eine
Diossdl"). Er alandt nämlich, daß j e kleine Trottel so lange
an den D'aintranben nascht, bis sie siernbazelvoll zu Boden
fällt . Natürlich tut man der kleinen Drosiel mit solcher üblen
Nachrede Unreclt . Aber man läßt das Tiarch 'ii fein anaedich-
teteS Laster mit dem Motto „Gleiches soll mit Gieick-ein vergal¬
ten werden", sogar nach im Tod büßen, denn die beite Zube-
re t .ing der Krammeid ' ögrl -st die — mit Branntwein  l
Man gebe die gut geputzten, aber nicht ansgenomiwenen Bögsl-
cken in eine Kasiervlle mit Sveck, Sch-rlotien, EhampignonS,
Trüffeln , etwas KalbSmilch und lasse sie d.rr 'n leicht anschmo-
ven. giefe dann zwei Gläser Schnaps dazu und lasse das Ganze
durckchochen. Ta -ianf wird der Braun sirein anaezündet , nach
sei>r.em Erlöschen etwas Fleischbrühe zugegeben und da.S Ge-
e cht langsam gar gemacht.

— Dil Umw-chs-II«-!» für h-imk-hr-»»- G-sang-,,» sind für dir Woche
vom 37. LKober bis 2. November wie solo: fest.zesitn worden. Amerika sür
t Dollar Noten 28 M.. cche, 24 M.. England sür I Pfund Sterling Not'»
IIö M.. - check 100 M., Frankreich für 100 Franken Noten 320 M.. Scheck
205 SR., Belgien sür 100 Franken Noten „20 SK., Scheck 205 M.

— . H»nb«I»»rrt ' et«r". Der dieser Tage i» Leipsig obg.'naltea» 6. Non.
„reh Deutscher Handclaoertictcr, Berbandslag de» ,prnt alnernandis Deut¬
scher Handclsaaentenoereine. bat wegen aes oleliuche.i MIg'ir.ruchss, der
mit der Bezeichnung„Apenck und ..Handelsagent" getri ch-l, wird, be¬
schlossen. für die berussmäßigen selbständigen Berireter der Industrie undde» Gr-srbandels die Benissbezeichnung.,Ha»drl>v«,trei.-r" ,u wck>len.
Ter Zenlralve' bond selbst hat den Namen „geatralaerbind Deutscher
Önn'elireilrfttrrfteirt " angenommen: er umsagt geganw'i ' tig 8J O.t»»
vereine und siri -anippen und ist gegliedert in Fachabieiluaqm sür all«
einzelnen Eelchästszweiqe.

— Domeri-F ' istertursu». An der städtischen Handwerker- lind Kirnst»
aerverbeschule findet ein Damen-Frisierku.su» statt. ,u welchem nach An¬
meldungen in den Lorinittagsdienftsiundenoon tO dir 12 Uhr angenommen
werde».

Kiortrevkchte über Kunst , Borträge und vermondtes
* Refidenz-Ttzeatee. (Splelplanänderung.s Samstag, den I. November»

abends 7 U5r: „Schwarirvaltmädel". Scvniaa, den 1,  nachmittags 3 Uhr:
.Bruder Leichtsinn". Abend» 7 Uhr: „Ihre Hoheit — die ISazgrin".

* Kurhaus. Morgen Mittwoch wirb dos Bbonnevrentakanzert nach¬
mittags 4 Uhr ovn dem oerftärklen Reftdenz-Tbearer-Crchester und das
Abvnnem.entskvn-ert abends 8 Uhr ooir der Kapelle des Wiesbadener Wnsil-
prrein» ausgesühit.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aushebung«Ine» SpIeMnb».

bt . Fvankfrrrt ». M., 27. Ckl. Die Kriminalpolizei Hot In der oer-
qanxrnen Stacht im Hans« Mendelssohnftratze 50 ein.'» serrdalen Spielllnb
aus. der sich unter dem Namen „Neuer kauimännischrr Be.er, " dort «rnge-
mretet hatte und von Be l.net Unternehmerngeleitet wurde. S» wurden
in zirei Cpielsälr» 20 Herren aus „bciic.cn" hiesigen Kreisen überrascht.
Welche Niesen'ewinne der Lpielklub den Unternehmer» abu-ars. erhellt aus
der Tai' oche. öasi side in de» Räumen anwesend« Person vro Stund« «in
sogenanntes Kartengeld von 20 M. zu entrichten hatte Dementsp.echend
hoch uairen bic P .eise sür die in den Erdgescho»räumen veraosositen
Lpeisev. und Getränke. Ein Tütchen „MeKa" z. B. kostete8 M., ein be¬
legte» Brat 12 SR. Derartige» Schlemmern und Nichtstuern sollte man da»
Permögen enteignen, damit sie arbeiten lern:».

Immer « ieder Schleichhandel.
rrnk Daov.rstadi, 28 CK. In B « n , hei, » wurde am Eam-i ' g»

nachmittag beim Passieren der Stadt «in Bauernwagen angahalten, de,«»
Ladung aus 7 Peninern Kariofsein, 10 Zentnern W erzen  und 4t»
Zentner Gerste  bestand , di« der Fuhrmann Irlab Kun,elm,»>i mlt
seinem Beglriter Ehr. BingrI. beide aus Lchwirnhoi», bei Benshein, nach
einer Mühle bei Nerchel-Heim bringe« wollten. Dia ganze Ladung .nurde
brschlognahmi>r»d der Krerskariosselstsile rerv der Krer»larg,tolle üoer-
wielen so dajr sie jetzt der Alloemernhett zugute krmmt. L» ist die» wieder
er.rer vrn den vielen täglich  sich ereignend!» Fällen,  d .e grätzt-'N-
te.ls leider nicht lrrausk mmcn, aber den Bowoi» riaj.' rn baß vieljach
Frucht und Kariosiein zurückgehalien werden, »m döhar« Preis« zu erzielen.

KvrtosselNagenauch au, den Cd- Iahnlrei».
b» Wellburg, 27. Lkt. In einer dieser Tage im hielig:» .Eaalbau■ „i. .... . .. „—iBC« „

abgehgllenen, von etwa 1 2 0 0 Personen  besuchten Persomm-
luug  d -monstrterle die organisierte Arbeiterschast de, Cbe.lahnlreise»
gegen da» des »der» vo» landwirischasll.cher Stile sich immer mehr d.eit
machende Wucher- und Schiebertum. In einem längeren Reserat führt,
Partersokrelär Horn iLimburgs au», daß Infolge d«t unherloollen Agitation
hr, Bauernverein» di, Landwirt« mit ihr«» Erzeugnirlen zuiuckhielten und
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Berliner Hand*lsges.
ConinierE.- u. Disc.-B.
DarmstiidlerBank. .
Deutacbe Bank.
OiKTonto*Commandit
Dresdner Bank.
Mitleid. Creditbank.
Nation.-R. f. BcuIkcIiI
Oestorr. Kredit-Anat.
l?oiehHl».ink.

163 .50
137 .00
121 .00
241 .00
177 .23
151 .62
134 .09
124 .50
101 .50
152 .00

20
Industrie - Aktien

Albert, Cliem. Werke 394 .00
16 A»ll**r-Falirradwt*rk© 382 .39
18 Aiigshiir» - Nürnberg

Al!g. Elektr. Oes . .
221 .00

14 228 .25
12 Bergmann, Eloktri*. . 185 .25
12 Bad Anilin u. Soda . 4 1.75
30 Bismarck-II Otto . . . 232 .00
:£■/» Bochumer Gußstahl . 2 22 .00
16 Brauereî :hulllieifl 2 95.00
•«v. Bmlorur Eisenwerke 176 .25

l. Beton u. Monierbau 244 .00
to Deutsch-Lux. Bergw.

Deutsche Kaliwerke
134 .75

7 23 .00
0 Dtsch.-Uebers.-Elekt. 370 .00

IS Donnersmarck-Hütte 272 .00
36 DOri kopp, Bielef. M.Dtsch. Waff. u. Mun.

343 .00
33 232 .00
6 Daimler Motoren. . . 236 .03

20 Deutsche Erdöl-Ges. 500 .00
12 Elberfclder Farbenf. 3 *1.00
12 Eschweiler Bergw. . . 274 .75
26 Friedrich hätte . . . 418 .00
fO Felten & Guilleaume 227 .50
10 GasmotorenDeutz . . 170 .75
28 Geisweider Eisenw. . 00 .00
6 Gelsenkirch. Bergw. . 211 00
7 Griesheim Elektron. 279 .00

12 Höchster Farbwerke 3 70.00
13 Harpener Bergbauilindr. Auffcrmann.

219 .50
u 185 .00

v !».
0 rk<,den!e>d»-e«vlr» . . .

30 11Asch Eiltenu Stahl
32 Uso Borglmn.
12 llNirii-s » larnonlikite
7 K:tli Asohorstohon.

17 Kiwi heim Celhihise.
15 Knni|ii-iii« Metiilir. . .
8 !.:ihmoyoru. Co. . .

20 I.micliliiiminer. . . .
1J l.imles Eismiisoliine»
20 l.mlwig l.ooreo». Co
18 MsnnosmiimiN-tirvoi'
5 Ol>oraclilea.Eisenho<l

II „ Eis. 1ml
17 „ Koks« .
11 Oronsloln u K->|i|>ol
20 l'hfin. Ih*r»h.u.llIrtt«
20 Porxoll.inf Ksliki. .
15 HosiUor Zuekerruff
12 Nlrorir Noss Kor««
120» liheiti Stlihlwork« .
9 Ki -' t-oi'k dtoirlrrn . .

15 Kmtibachor Million«
0 lUiein Moiallwurenl

20 Wnohsonwork.
8 S, 1»» k>>1 EU'klrf«.
12 Siemens u llulsko.
{,1/a Südil Eisonhilni '

20 Verein, (jl.nusluli i
20 Varziner Papiortabi
15 Verein . Coln -Iluu * .
10 Weiler ler Moor Ch.I
12 Wcslereiielii .
15 /.eilstutf Wahlhot .
0 Hamb. Amor. Paketf
0 Hun̂ a-Pampfsrhiff.
0 Nnriliieulsolior UojrU
0 Sehaatung Eweub. . .
0 Türk. Tabakrogi« . . .
0 nlavi Minen.
0 * Oonuaaobein, . *• .

In »Ai
142 .90
343 OO
379 SO
187 .00
321 .00
333 .00
319 50
143 00
173 SO
217 .00
231 .00
337 .50
180 .00
176 .70
234 .00
21 >.00
872 .00
333 .00

0 .00
232 .00
173 .00
347 .75
175 .00
221 .00
3 >0.00
15 9.00
239 .73
119 .35
619 .00
19 3.00
23 1.75
245 .75
332 .00
227 .76
124 .00
299 .38
130 .00
197 .50
775 .00
362 00
299 .00

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden,

27. Oktober 1)19.
5 Ubr 11
Borgen«

i UUri7
Naehtn.

Si Ubr :l
Abendi Mittel

. .. \ auf 0°u. Normzo
"148.8 745.3 745.3 745.8

druck. gu/d . ni Meers« 766.3reck. 1 fpiegel 757.4 755.7 766.9
1 bermometer, Celaim 2.9 6.0 2.3 8.0
iJunatspnnntin̂, mnr.e at.Fcuclitigk.. Prji.

4.7 6.4 6.3 6.187 83 9i 89.3
>Vindricl»ttinT. W 1 W 4 w t E»
biederschlagshöhe, n n 0.4 0.0 0.3 *•
Ir ebne leuiperalur iCeUitt« 81 Niedrig,t« Temperater: to

Wasserstand des Rheins
am 27. Oktobar.

Biebrich Peg«l: 0.66 m gegen 0.6» am gestrigen Vormittag
Ca uh « 0.66 « « 0.68 « « «
Mains « - —0.10 t ' « —0.07 « « •

Vt , rideno riusgave nmfaift 4 Setten

T rrantmartlid) fflt 9rltarti («l : J .V. : F. »ünrhar: (Sc uatift' h, '(> V !hr,g!
a Günther:  für dnr Uirrerhaiiuirgsieri: S. v. Nanendvrk:  kW
den totalen in » prvvinrieiieir Teil und » errhissaai : SV. La : kür »««
Hairdeisterl: SV. » tz: für bie Sluiergen uir» Nelta.neit: tz. Doeiruns.

I&iHtU.t» i.i HJiejoam.
Drucku. Lerlag derL. ScheUenberg 'scheii Hvsbnchdruckeret in

« . rechstund, der ScheoumtuitgU dt» 1 UW,
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MiciMM KzlmvAquilk
bei Nierenleiden , Harnsäure , Zucker , Eiweiß.

1918 Flasrhenvt rsand 1,570,822

*i Wwih  fi m h 3f Mineralwassergroßhandlung
# • • • » • » H» » «»H»Jl . »Güterbahnluf-West / Tel. 522 / Taunussirale 22

^HerbaHna -Gesundhetfjfee
Eit02on *Sauer,sioi'f-Prdpon3fe'

Eioa -Scnönheitsmfrrel.unijtiertnofren

WteßW te&jKIS'•ve '- -j <><rvjn skr-.ar aotge Firma
(fegen Vertretung wende man sich an obige Firma

AI!« uni)|iltan>Wien,
RnülMittN sowie altes Gold und
4/luUlmul ; Silber kauft zu reellen

Preisen

M.Heine , lOjmidlH,Mtp .4.
Brillanten , Perlen,

kllbersachen, Bestecke, Service , goldene Uhren
Md Ketten , Platin per Gr. 79 Mt ., Trennstifte kaust

Geizhals , Webergasse 14 . Teleph . 4139.

^nsgekätcmles
rauenhaar
kauft Lette,
Makkers 6.

MuzMIiiM
konniag, de« 39. LftoberImmanuel-

Kapelle
We Dotzheimer und Drei-

weidenstrast
Annahme

seit langem selbständig, sucht sichm't grösserem
Kapital an gesundem, technischen Unter¬
nehmen tätig zu beteiligen.

Angeb. unt. P. 769 an den Tagbl.-Verl.

5; Ein eicht., sowie aller
«caen,Hände zum

Versteigern
^ soivrtigcr Abrechnung.

ßtio wumherz.
«Jittonotor u. Taxator,
S °kn. Walramstraste 4.

•3129. Lok. Heleuenstr.W

. , doste Qualität
«ifsnlahrik GistavErkel
L^nggasse 17. T 91.

Schmicrscisc.
WS-  Ml . 1.60. S .U -icr.
wtf’.cr, Stuck - .75 u. 2.16.

^varia -Laboratorinm.
«mser Straste 25. P.

- Feste
MarssXer Seife

- Stück 2.50
Chrisibaum-und
.Ste?rinkerzen

*,r>S?etrolTen.
_ hdleugeschäft
Toni Roth

Wal|

Ulu. ©smiije
billigsten Tagespreis
Anton Bittet . Dotz-
^ « trabe 30.

Achtung!
Wo fuiirt man am bist,

seinen Wiuterbedorf au

Lager-Obst
,alle Lori >? bei Seelbach.
Blückcriiraste 19. P .. Out.
u. Gcui üie-Grostü audlui ig

L'irncn.
Pfund 40 Ps . zu verk.
Ricderwaldilraste 4. L. 3.

Farben
derMare

mit nur bekannt gpiter
Haarfarbe und von

nur erstklassigen
Kräften.

Hefte,
Hundesreunoe!

1 jdöii gezcichn. fup e tet
Fox-Terrier , I reiz. Spaniel
(Schostl.ü -tdchen) sof. zu verk.
CU l .ch. Rbeinstra ste 60.
Goldene Börse
TüllbelUteclce.
r/r . Iiohrplattenkaffer,
ff,-. Ruppe zu rerk.

Kesi *h 'igwm .5 —7 Uhr
Gr . HurtiKfrufl e .9. I±E

Sin Hcrreii -Mantcl . ,
2 Paar n. £ ticrcl, ein
Anzug ii. Slebuiulcakrarnn
1411 zu verk Schedcl,
tzcrderskraste 4.— - -
6Gner glvtzer LpM

und weist lack. Esstisch,
vie eck, zn verkamen.

Peter , Her manustr 17, l.
Im Austraa eineS« chremer«
» mod. kompt. Küche -lii -
richmne.rn z.vk. Sch rndors,
Heleuenstr. 3, Laden.

Zwei eaale Betten,.
vollständig. 1 Kücken-Ein¬
richtung (iait neu ), Wasch¬
tische mit Macm u. verich
in. verk. sok. K. Schauerer.
E-öben st raste 32

2 egale neue Wollmatr .,
neuer 4 reit (fein Orjap)
bill. zu veil . Lckor do. s,
Helen et straste 3, Part.

Neue ml  W .-Einr.,
rin Kinder-Mrssin beti sehr
billig abzugeb. Roonstr. 13,
Sckreinerei Schtvurz.

Flaschenschrank
f . 1000 stk. m. Cchiebetüreu
z. vk. Jahustr . 8, l 1.

Lastauto
Adler. 18 gebaut, 38 PS,
60 Jtr . Trrgkrast , gummi-
bereift, preiswert zu verl.
Müller , KörnerstrasteS.

4 PS. SgMM
stehend, 4,50 Mir . 40 1~
Sraneuii 'sion , 3 Larrr-
böcke, 4 Stiemenscheiben
preisiveri zu verk. Zcharn-
horststra e 46. Werkstatt.

Ein Paar
Biülml-Amnze
ein Herren -Rina w. von
Privatbaud zu icdr hoben,
Preis zu tauicn gesuckl.
Orfertcu unter 11. 730 au
den TagvI .-Berlaa.

PelZgarnitur
auch ei izeln. Füchse usw..
auch Weistfucks zu kaufen
acsuckt. Prcis -Oircrteu an
Biicker. Wörtbitraste S, 1.

Getragene Schuhe
aller Act. auch rcvaratur.
bedüritiac . kauft und be¬
zahlt aut Reinmann.Sckivakbacher Straste 23.

Achtung!
Offiziers . Reitstiefel in

Lack u. Borcalk kaust zu
hohen Preisen

Reinmann,
23 Sckiwalbacker Str . 23.

Achtung!
Neue Militärschuhe und

Stiesel kauft zu hocksten
Preis . Neinmann , Sclrwal-
back>er Ltrake 23.

Achtung!
Lrder-Olamafchen werden

zu boh. Preisen angekaust.
Rcininnnn.

23 Sckiwalbaclier Str . 23.

Pianino
aus gleichz» kaufen gesucht.
Gef>. Zuschrift erb. F öul.
SophieBra : n. Walramsti.4.

Pianino
auf gleich ncgcn bar zu
kaufen aes clt.

Bäckerei AltmoS.
Wörtb itr. 3.

Zu kaufen gesucht ein
»der zwei offeneKamme
für Kimmer bezw. Halle
gceignei. Off. mit Preis-
u. Gcöstcnangabe, sowie
genauer Besckreiüuna unt.
y _ 755 an den Tagül.-BI.
-liisqt kämmte Haare kauft
Henning, Karistratze2, Pnrt.

AuSark. Haare, kauft
Famvoni , Goldgasse 2.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

üüskuiisisi BOrl̂
Wiesbaden,

Friedrichslraße 31,

» MlilMdelleii
meiden ausgefüh . t. Gei ..
Anfragen unter .8. 702 an
den Tugbl -Bcrlaa.

Fußen per FedmKe
hier u.auswärts,Kartoffeln,
Holz, Ko!s Umzü c werden
angen. Postk. gen. Sietttl.
b.ck,»raste 16, Wagenbach.

»« reich««!
| Braune Aktenmappe Montag in der Nikolasstr.

verloren . Inhalt für Finder wertlos. Abzugelen
in d r Hcsbuchdruderei Ptai m, Goet estrâ e 4.

Achtung!
Krautschneider Körner.

Tru dcnitraste 8. 1 l.
Weißkraut

schneidet Drei ». Kaiser-
Friedrich-Ri ug 70. Pa rt.

Beteiligung.
Ge'chästSkundigerZilgemeill

technisch und kauf,
männisch durchaus
erfahren, sucht tätige
Beteiligung mit gr.
Kapital an solidem,
rentablem Unter¬
nehmen. A>geböte
unter E. 757 an d.
Tagbl.-Berl.

8k.Mitsjimm.
(durch Nmänderg). za. 60
Perl, fastend, zu vergeben
Rödensleiner, Bert amstr. 6.
üiajs. lanbestteater.

2. Parkett- oder 2. Rang»
Plötze nebeneinander gej.
Reust, vt, Langgasse 33.

Mtige Aneiderin^
s. Blldincc.̂ Michelsberg 8.
Weißnäherin

z. AuSbcssern ». Stoppen
der Wäscke acs. Müller.
So unenb craer Straße 19.
Füp  Hausarbeit
zuverl . Frau o. Mädchen
Montags , Milttw , Sams¬
tage vorm. ges. Vorstell.
II —2 Uhr bei
Aloff, Gr. Burgstrasse 3.

Solide

sofort gesucht.
Thalia-Theater
ölllid.siez, mm
für ein ge Stunden vor¬
mittags gesud)t.
Franz Lchröoer, Kirchg. 29.
Verloren eilte Brieftasche,

eint. Fast odorbalter , rarer
Pa st, 2 KunitlecvcreiuS-
kacten usw.. am Freitag
abend auf d. Phiiivvsberg-
itraste. Gea. 10 uiif. Del.
abz. Pbilivvsbcrgttr . 28, L l

Portemonnaie verl.
Wilbetmitr .. Fnh . .1 Mck.
u. 6 Badekarten . Inh . als
Belohn Ta unus ilc. I . I 1.
Sonntag Walhalla -Kino

schw. Fcderrüscke verlort,n.
Gegen Belohnung abzug.
Bleichstrastc 29. 2 !._

Hundslhuh verloren
Ring. Rhrinstr . Geg. Bel.
abzug.Lii -Hut raste 22. P . I.

Ebcvaar m. Junge u.
Mädchen, daß Sonntag,
414 Uhr. in der Mainzer
Str . das Portemonnl '.ie
auihob, iit erk. u. w. er¬
ficht. dasselbe Fundbüro,
Friedrichstraste. abzugebeu.

Samstag abend
von Wallufer Straße bis
Scheffrlitraße ein Damen.
hut verloren . Belobnuna
Vallurrr Straße 1. 3._

Lo n- und Not, .buch
verl. Gegen Belohn. ab,ug.
Eltvil ler Str . 12, bei Wilde.

Verlor . « SamSt-ig
Zwicker.

Geg . Belohnung abzug. bei
Mo r. Westendstr. 8. 2 r.

Arbeiterfrau verlor
Sonutaa abend 6 Uhr von
Ncttelbeckitr. bis Bleichitr.
schwarzen Pclzkr . Gegen
Belohn , abzug. Ncttelbcck»
str aste 18. Läh .._3. S t^Kindermantel
rot gestr.. verloren Mon¬
tag mittag Rhein- oder
Wilhclmitr . Geg. Belohn,
abzug . bei Köhler, Kleine
Wi .helmstrastc 3. 3,
Ein Handtäschchen
mit 2 Portem . u. Post aus
dem Wege Necostr.. Röder,
straste bis alter Friedhof
verloren . Gegen Belohn,
abzuaeben bei Tremus,
Nero itv aste. 22,_Verloren
Ring mit blai em Stein
Samstag abeno Westend-
straste. Teures Andenken.
Dem ehrlichen Finder gute
Belohn . Hebel, Gncistnau-
st ro ste >8.
MlNgWWWI

Letzte Jnminqsvers .Hnt ve t.
Umtausch bitte iheüerg. 4!>
lei P os manu.

vom Sanatorium Nerotal
bis Kriegerdenkmal
sdjlvsrzsLedelhalidillslhe
mit Monogr. Der ehrliche
F .nder wird gebeten,dieselbe,
insbesondere den rotenPaß,
gegen hohe Belohn, im Sana-
torium Nerotal abzuliefern.

Zwicker , Dublee,
verloren. Wiederbringer Be¬
lohnung Kaiser- Friedriä )-
Ring 23, 3.
Knabenmütz « verloren.
Bitte abzngel«n gegen Bel
bei « itteuthaler . Kla en-
thai 'r S >r ße4 , H I, oder

i uer. Röberslr. 27, H. 2.
Entlausen mittelaroster.

itrohgelver Pinscher g«n.
Struov . Merkmal Verletz,
am reckten Vorderbein.
Wiederbr ante Belohn.
ReckNSnnw. Wolkf. AdolfS-
allee, 20. 3. S tock._

Frl. Liefet
aus d. Cleoiwrenstr.!

Ich war am verg. Sonntag
verhindert zu kommen, also
dann nächst. Sonntag abds
V29-9 um alten Treispunlt.

Gruß B

StlmdesmtMeshllden
Lterbeiäür.

Am r». Oktobern Itind ONo
Ruietung, I Mona«! Wilwr
Onrlie Lehmann>eb.Auer.6.IKind Franz Haa». « URona e.
—8«. : Ehe ru» Bena Evlel.
nian» ged. Ballhaus, zu I . :
flmD Erich Stier. 4 Stunden;
Kind Sigurd Stift, 7Stunde»;
Privaiiere Pauline Pietor, 82J .^
Ktnd Sabine Reinehr. 1 I .:
Schl«tdermetfter Karl Schnell,
7.1 I . : Schneiderin Ehrilttne
Krnntm, 8» I . —87.: Ehefrau
Elitabeih von Magow ged. von
Eglollßein. 78I . ; Kvmmer.ien.
ral 3afob Pscifler. 77I . . Witwe
Etitilt»Wolvers ged. Heutz, 74 I.

Ijotte Dorothee
Elisabeth

Regierung* ZaUtl U . FVÜU Tönt
geb. Werner

zeigen die Geburt einer Tochter an.
WIESBADEN. 27.I1O. 191g. Mainzer Str. 33.

Staff Karten.

Willy Stoll
Paula Stell

geb . Oerlach

Wiesbaden , 2.8 . Okf . 1Q19 .

Heute nacht , V4 vor 3 Uhr, - enlsch el
sanft infolge einerHerzlähmung unser lieber,
guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

Kpmerzien at Jacob Pfeiffer«
in seinem 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Ida PMfT r.
Eduard FfoifTer,
Oskar Pf illt r,
Ilelcne Mehrens , geb. Pfeiffer,
Otto Mehrens

und 3 Enkelkinder.
W’esbaden (1 eberberg 11), San Fran *l«ko,
Kaiserslautern , B ankenese , 27. Okt . 1919.

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den
30. Oktober , vormittags 11 Uhr , >m Trauer¬
hause .-tatt ; die Einäscherung nachmittags
21/, Uhr in Mainz. 1431

Durch das Hinscheiden des

Herrn Geheimen Justizrat
Dr. Berthold Geiger

des verehrten Vorsitzenden der Anwalts¬
kammer , sind deren Mitglieder ebenso der
Anwaltsverein und der Notarverein , welche
in dem Verblichenen ihren Ehrenvorsitzen¬
den verloren haben , in t efe Trauer ver¬
setzt . Durchdrun en von den mit seinem
Berufe verbundenen Pflichten , stellte er
seinen scharfen Verstand , sein klares
Wissen , fein tiefes Gemüt in den Dienst
des Standes , dessen Förderung er überall
mit Unerschrockenh -it vertrat Ein treuer
Freund , ein zuverlässiger Berater , ein
hilfst ereiler Kollege ist mit ihm da 'iinge-
gnngen . Er wird unser Vorbild b 'eiben,
seine Persönlichkeit in uns fortwirken.

Der Vor-tand der Anwaltsknmmer
i. d. N. Geh. Justizrat Dr . Friedleben.

Der Vorstand des Anwaltsvereins
i. d . N. Neubsus . F363

Der Vorstand des Notarverelns
i. d . N. Justizrat Dr . Llebmann.

x Heute mttaz V,1 Uhr verschied nach
langen, schweren Leiden mein lieber Mann,
unser guter Bater , Sckiwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Oukel

Schneidermeister

Karl Schnell
Veteran von 1870/71

im Alter von 73'/, Jahren.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Margarethe Schnell
geb. Röder.

Wiesbaden , den 26. Okt. 19]£.
Adelheidstr. 68.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

29. d. M., nachm. 3' /« Uhr, aus dem Süd-
sriedhof statt.

8t » « besonderer Nachricht.
Am 26. Oktober entschlief sanft nach

langem , in großer Geduld ertrage ;lemLeiden,
im Alter von 82 Jahren und 2 Monaien,
unsere liebe , treue Tante und Großtante

Fräulein Pauline Vietor.
Die trauernden Hinterbl .ebenen:

Familie Carl Viktor,
Fräulein Johanna Wittmann»

Wiesbaden , d n 27 Oktober 1919.
Kranzspenden und Beileidsbesuche im

Sinne der Versterbe ien dankend verbeten.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Statt Karten.
Wad) kurzem Kranksein ist am

25. Oktober unser lieber , kleiner

Joachim
von uns gegangen.

Gerichtsassessor vr . Sperling
u. Frau . Hilda , geb. Glaeser.

Wiesbaden , Nosselstraße 22.
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I. Musikalische Sonntags-MatineeI
am 2. November 1910, von 11—1 Uhr vormittags , im j
Walluila-Tlseatersaal. Leitung: Heinz Hertz. '

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 430.

Hugo Wolf-Lieder
gesungen von

Gertruds Geyersbach
: Alexander Kipnis:

Programm s. Plakate. Piä ze zu 4.—, 3.—, 2.50,
2.—, 1.50 bei Born & Schottenfels . Telephon 680.

Mittwoch, den 20. Oktober ISIS,
abends 8V« Uhr, im Kasinosaal , Friedrichstr. 22:

Äoinposittons -Abend

©fl © ¥a*ilSli «i€xse
unter gütiger Mitwirkung Bon Frl . G. Englerth.
der Herren A. Rolher, Budi, Biehn, Weimer,
Lemberger, Bochm.

lAlles Rähe -e Plakate .)
Numerierte Karten zu '.Oll 5, 4, 3 in den

Musikalienbaudlungen 91. Stoppler , E . Schellen¬
berg, Fr . Schellenberg und in der Buchhandlung
H. Römer , Langgasse.

Die
Schnittmuster

zu meinem neuen Modeheft

„Die moderne Hausschneiderei“
sind eingetroffen

Wer noch an den Nachlaß der Wist,
IEmma Schaer, geb. Schulz, etwas schuld
oder Forderungen hat , wolle dies bimi!

>14 Tagen bei mir anmelden. F3i
Der Nachlaßpfleger:

Stempel , Rechtsanwalt
Herrngartenstr . 2 , 2.

Damenmoden J. Hertz Lanaaasse 20.

Einzahlungszeit für die 2. Rate 1919/20
15. bis 31. Lktober, vormittags 8%— 1 Uh,

_ Israelitische Kultuskasse. F2e

Gef äniffs - Verlegung . •

Wagner’8 Vergnügungs-Park
(A lte Adoltshöhe)

Jeden Donnerstag , TP 500m gr. Tanz-
Samstag u. Sonntag : flache (Parkett)

Direktor : C. W. Wagner.
NB . Eleganter Weinsalon . — Kabarett und Diele. —

Gemütlicher Winteraufenthat.

Tanz-Klub Orient
Mittwoch abend 6 Uhr:

A . H . O
Freund ' ich eingeladen.

r ' Meine > werten Kunden und Geschäftsfreunden
zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mein

Tssfeask- sb. li ^cFrengesifaaft
von Luisenstraße 42 nach

Mobiliar-

Binno ? dk - ßing 2
an der Dotzheimer Straße — verlegt und für Engro s- Verkauf in
sämtlichen Tabakwaren besondere Räume eingerichtet habe.

C. KisrliinfScy.

Nachlatz-Versteigeruni
Morgen fitMj, den 29. Moder

»orm . 9 und nachm. 2 IIhr beginnend, versteigere j
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

Hühneraugen. Ooduf ^ lü hilft über Nacht.In harten Fällen
io 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
— ahmungea weise zurück . 14i4

Niederlage: SchüfzenhoS -Apotheke , Langgasse 11.

E>üro für Üermessungsruesen und Tiefbau
‘Alfons Schickei, stoo"'°ereide,er2and'messer und CJngsnieur.

^Höchst am SKain,

IVaaewu. Tächter!

lOiesbaden , j
Oranienstraße 33 . | IHumboldtstraße 16. {̂Fernruf 9Tr. 352J,

Schnellste sachgemäße Ausführung aller “Rrlen amtlicher Oer-
rgSffffiSa ;bei billigster Berechnung.

Mittwoch , den 29 . Oktober , beginnt
in Wiesbaden,

„Loge Plato “ , Friedrichstraße 35,
für jüngere und ältere Damen unter bewährter

Leitung ein neunstündiger

(Bebauungspläne , STioellements, fKanalisafiorvs-, lOasserleitungs-
9rojekfe usre. ßangjährigz T̂ätigkeit für große industrielle)
‘Unternehmen, Eisenbahnen . 9baufirmen, Gemeinden und 9rloats.

22 Wettritzftra 'ze 22
nachverzeichncte gebiauchte Mobiliargegei,stände, als:

cleg. Httl-nuzb. Salo >» Ei -richting , 2 Nußb
Schreibsekretäre, 1 Biedermeier - Schreibsekretär i
Äirschdaum, Maheg >Si berichrank, 1- u. 2tür Klei
der chränke, Waschkommoden Polstergarnituren , einz
Sofas , Chaiselongues, Kommo en Kon ölen Sp !e^
a ler Art. Rohr« n. andere Stühle , Schreibtisch
Blumen- u. Hanbtuchstänber, runoe, ovale u. vie,
eck>e T chê Nipp-. Näh«, Spiel« u. Bauerntiich
3 sihr gu e Rühm schinen. Nußb.-Vertiio , Regulate«
und andere Ihren , Hlurtoilette, Kleiderständq
Balustrade, Oelgemäideu . andere Bilder, Axminst

cppich. 3x , emailliert ' Batewanne , Lüster
Elektrischu. Gas, Pendel, Ripp- Dekor tions- u. Auj
strlls chen, Kristalle, Gläser, ü eist,eng, He ren- t ,:ü»
n Matte , Sti 'fel, Nnt rw sche. amen el >, Tamc»
Gummimant l . Mus kautomet. Damen-Fehrrad . siß
neue Waschmaschine, Waschmangel, Wringmaschich
Waschkörbe, Waschbütten, Staubsau er , Garten - mit
Ba konmöbel Glas, P rze lau Küchen- u. Kochge,chii, >
und sonstige Haus ' eräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Bar -ablung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

8kKl ZSzkk.AMmlsr«.AM
Tel. 2448. WeHritzftreße 22. Gegr. 18S7.

I!lM-1.M ln
in Verbindung mit gesellschaftlicher

IIIHIS- Dl MDR.
flaanpaseken

Lehrgang:
1. Vorbereitungen für gesellschaftliche Veran¬

staltungen , Empfang der Gäste . Titulaturen,
Führungskarte , Einladungen , Besuche, ge¬
sellschaftliche Bräuche und Sitten . Der
gute Ton in der Gesellschaft , sowie im
schriftlichen Verkehr.

2. Der Kanee - und Teetisch , das Kaffee¬
kränzchen , der Damenlee , der Herren - und
Damentee . Der Frühstückstisch , das Ser¬
vieren der Bedienten und der Hausfrau.
Wie sollen wir essen ?

3 Der Mittag - und Abendtisch . Die Fest¬
tafel . Speisenfolge.

4. Das Festessen . Tafelschmuck u. Servieren.
Regeln der Bedienung und Gastgeber.

S Der festliche Abendtisch , fliegende Tafel,
kaltes Büfett usw.

6. Das Serviettenbrechen.

Ondulation

Frisieren

Manicure

Haarfärben

Seife
Michelsberg 6.

Bedienung mit nur prinlichst
sauberer Wäsche , da eigane

Dampfwaschcrei im Hause.

Der Unterricht wird theoretisch u. praktisch
mit allen dazu gehörenden Tafelgeräten erteilt.

Tageskursus von 3—6 Uhr
Abendkursus „ 7—10 Uhr.

Honorar 26.— Mk., zahlbar bei Beginn.
Eröffnungstag : Mittwoch , 29. Oktober.

Anmeldungen am gleichen Tage von 2 Uhr ab.
Notizbuch bitte mitbringen.

Warzen , Leberflecken, Maler
entfernt sofort nnd schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe !, Spezialistin
Langgasse 4l . 1. Fernruf 1483.

Es ist Zeit
sich durch Versicherungen

zu schützen
gegen Verlust seiner
Einnahmen im späteren
Atter , gegen unsichere
Existenz der Kinder , gegen
Plünderuna u . Aufruhr,
gegen Berlnst u. Beraub,
seines Saas u. Guts im
eignen Leim , auf dem
Transport , aus der Reise
u. im Sotel . BersicherungS-
Büro . AdolsSallee 28. —
F. 882. Generalagcnturen
f. Lebens-, Renten - , Un¬
fall-, Lastpflicbi -, Feuer -,
Einbr . - Diebstahl-. Glas
schaden. Wasserleitung^
schadeen- u. Transport-
Versich. aller Art.

K. Rirodemus
u. Frhr . von Massenbach.
Kosten!. Auskünfte jeder-

aeit . Geschäftsstunden von
9 Uhr vorm, bis 4 nachm.

Nun die txMwsrea unbordhrtii
Rein-Aluminium-

Kochgeschirre
haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

| Höchste Dauerhaftigkeit , bleibender I
MetaUvr-rt , schnel .es Kochen , daher

Ersparnis au Feuerung.
Große Auswahl zu vorteilhaften Preisen

L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

18491

Täglich ab8 Uhr abends:
■

Wi . UWWf . VMiM.

Edmund Wsyand, Privatlehrer. F115

Einige gut erh. Schlafzimmer -Einrichtungen mit
Spiegel chränken, ferner drei einzelne Spiegelsch-linke,
Lttomane , 2 schöne Sosagarnituren billig abzugeben.

Hannenberg , Waliamstraße 17.

Prima Kernleder
Sohlen u . Absätze.

Anfert. neuer Cchuhwaren,
sowie Aenderungen.

H . Lslerloh , Nerostraße35.

•0 4 » ♦>

Itristall-falast

Fra Helme»ejenJ, fUM'ch-

Leiterwagen
und einzelne

Räder
werden zu Ausnahmepreis,
verkauft. 8 16943!

Elise Bötticher Wwe.
Wellritzstraße 47

Hantz. nnd Küchengeräte.

(früher
Rotel„Frankfurter Hof“]
Webergasse 37,

Telephon 1028,
mit dein glänzenden

Oktober-Programm!

Unterrichtslei te ri n.

Kräftig verpflanzte

Johannisbeersträucher
empfiehlt

Kurt Bischof , vbst- imh Eemliseplantage
Biebrich a . Rh ., Dotzheimer Straße 25.

_ Clektr. Haltestelle Biebrich-Schloßpark.

Landwirte!
Obstbaumbesitzer!

KINEPHON
Erst -Auffübrnng.

tfarseilter Seile
Stück Mk. 4.50

Sonllght -Seife
440-Gr.-Stücke

Waisen - Seife
eingetroffen . 1412

Drogerie IfOebllS Taunnsstr.

Schützt Eure Obstbäume gegen die schädlichen Insekten
durch Anbringen von Klrbgürteln und Vogelnisthöhlen.
Bestellungen darauf werden angenommen in der Be¬
ratungsstelle für Kleingartenbau , Delaspeestr. 3.

Oie Tragödie der
Manja Orsan.

Schauspiel in 5 Akten
mit

Leontine Kühnberg.
Vorzögl. Beipro'ramm.

Beginn der letzten
Vorste 'lung : 8l/j Ihr.

F350

Schwalbacher Str . 51
Telephon 829

Mittwoch u . Donners¬
tag , abends 8 Uhr:

Großer
Foxlr ©f-

Abend
unter Mitwirkung

erster Tänzer.

rWeinklaiise-
Krisfallpalast

Schwalbacher Str . 51.
Telephon 829.

Morgen Mittwoch:Tanz-Tee
von 4—7 Uhr

unter Leitung des be¬
rühmt . Tänzercaares
Ernest und Gabriele.
Eintritt Mk. 2.—

Zu den allerhöchsten Preisen kausti kür OrMsMMlLNiMAM —&AMMAM- 1< lä1.. ^ V C. . OS _V _ __ _ _

l «Hecein.
S

ociieae , ccu ^ rer , yotme 19010 » uno oiloe
Noch nie dagewesene hohe Preise

erzielen Sie beim Verkauf von feldgrauen nnd schwarzen Militär -Hosen
und Zivil - Anzügen.

Kvmmen Sie und überzenge» Sie sichk Postkarte genügt ! Streng reell!

Eduard Heesen, Wagemannstraße 21.

Zukunftsreichstes
Unternehmen der Eisenbranche

sucht

Reflektanten für Beteiligung.
Angebote unter C- Z. 1074 an Haasenstein

Vogler A.-G., Leipzig , erbeten . F69

it
tu
€
bl

a

V
1"
ir
ti
L
a
P
s-
&
1!
it
S
sc
X!
di


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

